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chalits- un sozlalpolitischen Diskrepan- tholizismus 1n Deutschland 1m Jahr-
T  5 II  I}1, nicht ber diejenigen, hundert, hat leider die Vernichtung seliner
welche ben diese kollektiven inndeu- Korrespondenz nach seinem Tode LL
tungen betreifen Das Dilemma des ordnet SO tanden die Herausgeber VOTL
Loth’schen Ansatzes, WI1€E eteroge- der Notwendigkeit, Briefe VO  . Windthorst
LL Interessen innerhalb des Milieus VO  — In 76 weıt verstireut lagernden Nachläs-
einem Milieu gesprochen werden kann, S  0 seiner Briefpartner suchen. Nur eın
löst sich nicht Hrc Ausgrenzung der .6 Teil der Brieie VOINl Windthorst 1st erhalten
weils disparat erscheinenden Strukturdi- geblieben. Trotzdem gelang S, mehrere
mens10nNn; alle diese Strukturdimensionen ausend Schrifitstücke \V40)  - Windthorst
einschliefßlich der Jungst Tavorislierten aufzuspüren. Fur die Edition wurde 1ine
welsen solche Heterogenitaäten auf Den- Auswahl getroffen, die sich aut Schrift-
noch bleibt OlfenDar sSinnvoll, 1mM 1C stücke konzentriert, die Tür die innere
auft den Katholizismus der ahrhundert- Entwicklung VO  e} Windthorst charakteri1-
wende, seine historische Morphologie wWI1e€e stisch sind un seine Haltung zentralen
se1ın Selbstverständnis, VO einem, aller- innenpolitischen roblemen, seine kI1r-
dings miıt einer komplexen Binnengliede- chenpolitischen Ansichten und se1n Wir-
FüNlx versehenen katholischen ilieu ken als Vorsitzender der Zentrumspartel
auszugehen. Hıer cheint die Verleine- verdeutlichen Der vorliegende Band

nthält Briefe aus der Zeıt VO.  b | 8 34—rung, nicht die Verabschiedung dieses be-
1880 Eın weılterer Band wird die Brieifegrifflichen Instrumentarıums anzustie-

hen AUS den Jahren 188 IS &91 vorlegen.
Die Sprache der Studie ISst, WEe1111 uch Fur den Kirchenhistoriker sind beson-

bisweilen latent emotional, klar und diffe- ers die Stellungnahmen VO  5 Windthorst
renziert. ber Gerade bel einem verlags- ZU Vatikanischen Konzil un:ZU Kul-

turkampf, Der uch seine Mitwirkung Delselt1g sorgfältig un:! aufwendig gestalte-
ten Band ist die weni1g umsichtige, Ja pgCId- der ründung des Volksvereins für das ka-
ezu nachlässige Fahnen- un!: Umbruch- tholische Deutschland VO  — Interesse. In
korrektur mehr als n . gravierende seinen Briefen über das Vatikanische
Druck{fehler, Zitatdoppelungen, Anuısias- Konzil aulßerte sich Windthorst die
SUNSCIL, atzbau- und Anschlußfehler) Dogmatisiıerung der päpstlichen Unfehl-

barkeit, weniger aus theologischen als ausbedauerlich, zumal sS1E zentrale Jlextpassa-
gCH unrezipilerbar machen. kirchenpolitischen Gründen DIie Stellung-

azlı Sehr belesen, uch sozlalge- nahme der deutschen Bischöfe VO  - Fulda
schichtlich; sehr gründlich, WEn uch 1m AA Konzilsberufung VO. September 1869
Mittelteil N1IC hne Redundanz:; ın sEe1- egrülste Durch ingaben Kardinal-
I9  - theoretischen Implikationen eın An- staatssekretar Antonelli, der angeblich

uch die Deflfinition der InfallibilitätSaTZ, der keine ynthese herbeiführen,
ber die Wahrnehmung diferenzieren seın sollte versuchte Windthorst iıne Dog-
un: die Diskussion aNrTeBCN kann Insge- matiısiıerung verhindern. ber hier WarT
samıt eın kluges Buch, aus dem gerade der Windthorst über die Haltung VO  - Antonelli
el lernen wird, der die Einzelinformatio- falsch informiert. Der Brief VO  - Antonelli
116  — und Interpretationsangebote 1n die kam den Willen VO  } Windthorst

die Öffentlichkeit un wurde 1n der
Katholizismus-
grölßeren Zusammenhänge der gesam'

un Kaiserreichsior- Augsburger Allgemeinen Zeitung 1mM unı
schung hineinstellt 1870 veröffentlicht. Darın wandten sich

Munster Andreas Holzem Windthorst, Reichenskerger un! Mal-
linckrodt die Dogmatisıierung. Mal-
linckrodt erklarte jedoch, dals allein Op-
portunitätsgründe für ihr Vorgehen aus-

LudwI1g Wındthorst. Briefe Bear- schlaggebend BEWESECI selen. Sie würden
beitet VO  - Hans-Georg Aschoff und Heinz- jede dogmatische Erklärung eines ökume-
Jöörg Heinrıch Veröffentlichungen der nischen Konzils als Ausspruch des unifehl-
Kommıssıon für Zeitgeschichte, €el baren ehramtes anerkennen.

Quellen 45 — r Paderborn München ach dem Konzil chrieb Windthorst
Wien — Zürich (Ferdinand Schöningh) Oktober 1870 Reichenskerger,
1995, a >89 S, K geb., ISBN 3-506- INla  - so nicht VEISCSdICH, da nach dem
79885-5 Oonsens aller die Primatsrechte des Pap-

stes unzweilfelhaft un!: notwendig, und
Ludwig Windthorst, der große egen- dals aiur die Unabhängigkeit des päpstli-

spleler VO  . tTtO VO  e Bismarck und der be- 'hen Stuhles absolut erforderlich sel Er
verurteilte entschieden die Polemik VO  wdeutendste Vertreter des politischen Kas



F6 Literarische erıchte un:! Anzeigen

Johann Friedrich VO  - Schulte das Olıver Janz. Burger hesonderer Art. Evan-
Konzil. HFr sprach VO  - den Tollheiten gelische Pfarrer In Preulsen Oal

PE Veröffentlichungen der Historischenchultes und erkannte, dafs eın grund-
sätzlicher Kamp(I die Rechte der Kas Kommission Berlin 87), Berlin
tholischen Kirche ausgebrochen cse1l New York Walter de ruyter 1994, 1

Beachtlichen Umfang nehmen In dem 643 D Ln geb., ISBN 3- ] 1-14140-X
Briefwechsel Aussagen über den Kultur-

Der Erforschung des deutschen Bürger-amp: e1in. SO äaußerte sich Windthorst
den Maigesetzen, den Ordensgesetzen, iUMmMS wird se1t ein1ger Zeıt besondere Auft-
der Revision der Kulturkamp{fgesetze und merksamkeit geschenkt. Ist berechtigt,
über die Beilegung des Kulturkamp(fes, VoO  — ihm als einer FEinheit sprechen?

uch über die Straifreiheit des Messe- Welche wirtschaiftlichen und sozlalen, DU
litischen un!: kulturellen Realitäten DZWwW.lesens. SO kündigte Windthorst In einem

Brie{i VO. unı 1880 Onno OPP Normierungen verbanden, welche nNnn-
das Zentrum werde wieder einen An- ten? elches Gewicht besalßen regionale

rag auf Strafifreiheit des Messelesens ein- und insbesondere konfessionelle nter-
In diesem Zusammenhang schiede? Hat schließlich diese chichtbringen der doch eın Teil VO  e} ihr einer alsspricht Windthorst VO. der SanZeCI) Tutla-

ıta der Maigesetzgebung. Der Antrag be- „spezifisch deutsch“ bezeichnenden
trefifs Straffreiheit des Sakramentenspen- Entwicklung beigetragen? ESs leg auf der
ens un!: des Messelesens wurde Hand, dals die Einbeziehung der Pfarrer-

Januar 1881 verwortizen. schaft In diese sozialgeschichtlichen Un-
Aufschlußreich ist uch das Urteil VO  - tersuchungen uch seltens der Theologie

Windthorst über den Gustav-Adol{i-Ver- un! Kirchengeschichte besondere Auzft-
eiINn. Er chrieb 1861 Den Zweck des Gu- merksamkeit verdient: kann dadurch
stav-Adol{f-Vereins, insoweIlt als nter- doch manches 1m IC auf die vorhande-

der uch verlorengegangene Wir-stutzung bedrängter Mitchristen gerichtet
1St, kann ich 11ULI en Daß ber eın Ver- kung dieses Protestantismus 1n der Gesell-
eH, der vorzugswelse deutsch se1ın will, cschaft deutlicher werden. Insofern VCI-

sich nach dem Schwedenkönig hat NC IMN- 1en die vorliegende Untersuchung be-
Hr  . mOögen un noch nenNNnT, das 1st MIr sondere Aufmerksamkeıt

anz entfaltet seinen Stoi{if 1ın NECUIl Ka-immer schmerzlich gEWESCH un! 1st
noch. piteln. Finleitend werden WITr über die

Die Edition un Kommentlerung des eallhta der umfassenden staatlichen Ein-
Bandes 1st mıiıt orglalt gemacht Der bindung des evangelischen Kirchenwe-
Briefwechsel gibt eın aufschlußreiches SCI15 In Preußen informiert (1 1—60) Dıie-
Bild über den Menschen Windthorst, sEe1- SCI Prozels der Zentralisierung, Unilizlie-

Toleranz gegenüber dem Protestantis- rung un Hierarchisierung eZ0g sich
INUSs und se1iNne kirchenpolitisch vorsicht1- nıc uletzt uch auft die Finanzen un:
QC Haltung, die nicht iImmer VO  — Opportu- wirkte sich schließlich auf die Gemeinden
N1ISmMUS Ireı War und den ausgewlesenen aus „dominlerten Massıv die Vertreter

der traditionell staatsnahen Eliten un derPolitiker verrat.
Entkirchli-Einıge merkungen: ber Overberg Kirchenbürokratie“ (59)

(280) ware eın 1Inwels auf das VII chung Wal die andere eıte dieser Medail-
hilfreich SCWESCIL. DIie Arbeit VO.  - Klaus le S1ie zeigte sich VOTL em beim liberalen
Schatz über das TSIE Vatikanische Konzil und gebildeten Burgertum (6 1—84).
wurde leider nıicht mehr verwertet Auf diesem Hintergrund wird die Re-

DIie Edition 1st eın wichtiger Beitrag für krutlerung un sozlale Herkunfift der Piar-
die Vertiefung der Erkenntnis der Person- TT aufgrund VOoI aten aus der Kirchen-
lichkeit VO.  - Windthorst, ZUTLF Geschichte PrOoVvInz Westfalen behandelt

S1e kamen 1wa einemDrittel aus arr-der Zentrumspartel und über den Kultur-
kampf und seine Folgen. häusern, 1m übrigen AuUs dem „staatsna-

Freiburg ıBr Remi1gıus Baumer hen Mittelstand“ (92  — Die Verflechtung
miıt anderen akademischen Schichten der
Kultur des städtischen Burgertums spielte
hier Iso iıne rec geringe Dıiese
Abständigkeit SEeTZiE sich, erfahren WIFTr ım
vierten Kapitel 109—192), 1m weiteren
Bildungsgang 1Im wesentlichen fort DIie
ater unterrichteten ihre ne mOg-
lichst ange Hause; der In den ymna-
sien geltende Neuhumanismus irrıtierte
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